Handreichungen für die neuen Rechner (SchB)

Rechner und  Konfiguration
Grundkonfiguration:

Die Rechner sind so ausgelegt, wie von SchB/H. Lang auf der letzten Betreuersitzung beschrieben:  Sie sind mehr als zufriedenstellend ausgerüstet (ca. 360 MHz und mind. 4 GB große Platten) und verfügen (im Regelfall) über eine sternförmige Vernetzung via Hub.

Nach weiteren Tests wurde Windows NT als nicht lauffähig verworfen. SchB schafft eine NT-Lizenz an, spielt aber Windows 95b auf die Rechner (FAT 32), bis die Schulverwaltung unter NT lauffähig ist.

Es ist zu vermuten, dass Windows NT dann im Jahr 2000 oder 2001 einfach ‘darüber installiert’ werden kann.

Wir haben zwei Grundtypen konfiguriert:

Server-Rechner

1 Rechner (im Netz „Server“ genannt), der als Workstation und zugleich als Server dient, mit einem normalen Laufwerk (a:), einem LS 120 Laufwerk, das mit normalen und speziellen Disketten benutzbar ist (b:), einer großen Festplatte (SCSI, ca. 9 GB), die in drei Partitionen aufgeteilt wurde (c:=system, d:=daten;e:=sicher), ein SCSI-Laufwerk für den CD-Brenner (f:) und schließlich ein CD-Laufwerk (s:).

Das LS 120 Laufwerk kann auch mit normalen Disketten als zweites, schnelles Laufwerk benutzt werden.

Auf dem Server-Rechner wurde zudem der neue Kyocera-Drucker vorinstalliert, der mitgeliefert wird.

Folgende Laufwerke sind voreingestellt:

c:\=system 

d:\=daten

e:\=sicher

f:\=wurde freigelassen, da einzelne Betreuer noch ein zip-Laufwerk installieren wollen

g:\ =Datensicherung auf Zweitrechner; dort c:/servcsik/{erstes Netzlaufwerk}

s:\= CD-Laufwerk (mit CD-Brenner)

Workstation-Rechner

ein oder mehrere Rechner (im Netz „Sekreariat1“, „Sekreariat2“ ff. genannt), die als Workstation dienen, mit einem normalen Laufwerk (a:), einer großen Festplatte (ca. 4 GB), die in zwei Partitionen aufgeteilt wurde (c:=system, d:=daten) und ein CD-Laufwerk (s:).

{wenn R2/Zweitrechner: freigegeben für Datensicherung von Server auf Zweitrechner: c:/servcsik/}

Auf dem Workstation-Rechner sind die Druckertreiber für die alten HP 5L-Drucker, Deskjet 500 und 520, alle Kyoceras und noch andere Drucker vorinstalliert (d:/config). Andere Drucker müssen von Ihnen selbst nachinstalliert werden.

Folgende Laufwerke sind voreingestellt:

c:\=system 

d:\=daten

e:\=wurde freigelassen, da einzelne Betreuer noch ein zip-Laufwerk installieren wollen

f:\=//server/sd Schulverwaltung {erstes Netzlaufwerk}

g:\=//server/word Sekretariatsdateien Word {zweites Netzlaufwerk}

h:\=//server/excel Sekretariatsdateien Excel {drittes Netzlaufwerk}

s:\= CD-Laufwerk 

Software
Windows, Word und Excel

Eingespielt wurden auf allen Rechnern auf c: WINDOWS 95b sowie WORD 97 und EXCEL 97 aus der Business-Edition von Office (unter c:/office). Die anderen Programmkomponenten von Office wurden nicht installiert. Insbesondere Outlook soll nach Aussage von OrgA auch nicht installiert werden, da dies zu Problemen mit dem städtischen CC-Mail führt.  

Die Installationsprogramme finden Sie auf jedem Rechner im Verzeichnis d:/config. Diesmal erhalten wir allerdings auch alle Programme auf CD!

Dies gilt nur für Windows 95b nicht - es ist nur auf dem Rechner installiert und für Nachinstallationen im Verzeichnis d:/config verfügbar. Im Jahr 2000 erhalten Sie dann die CD mit Windows NT.

H. Getto von OrgA hat jedoch zwei CDs mit je einem Image-Map der beiden Rechnertypen erstellt, die eine Rekonfiguration der Festplatte im ursprünglichen Zustand erlaubt.

Zusätzlich erstellen wir für beide Rechnertypen fertige Startdisketten, so dass wir für alle Fälle gerüstet sind. Die Sachen sind bei mir erhältlich.

Schulverwaltung

KM-Programm

Das Schulverwaltungsprogramm ist auf jedem Rechner im Laufwerk c: installiert (nur BAS, BS, BFS, BOS, FS und FAK - wenn Sie andere Schulformen haben oder nur Ihre Schulform haben möchten, müssen Sie selbst das KM-Programm neu installieren!) - Zugriff über Einzel- oder Mehrplatzmodus.

Die Daten (sd.df1) werden nur auf dem Server gehalten. Die Installation des KM-Programmes erfolgte auf jedem Rechner, damit die Berichte wie bisher immer auf c:\ zugreifen können! Die Datendatei befindet sich nur auf dem Server.

Auf den Workstations befindet sich eine Batch-Datei zur Aktualisierung der (eigenen) Berichte vom Server! (c:\winsv\sd\eigen)

Die Überspielung der sd.df1 auf andere Rechner mit anderen Betriebsystemen und in andere Räume zum Zeugnisdruck, z.B. Windows f. WG 3.1/3.11, ist problemlos möglich.

SchB-Transferprogramm

Last noch least wurde auf dem Server-Rechner auf c: das Transfer-Programm zu SchB in der neuesten Version vorinstalliert (Datum vierstellig). 

Sie erhalten für Ihre Rechner zuhause die neue Programmversion auf unserer nächsten Sitzung (Systembetreuertreffen am 25.03.1998). Die neue Version hat lediglich vier neue Unterroutinen wegen des Datums. Veränderungen der Datendatei wurden nicht vorgenommen.

Lehrerdaten-Transfer

Das ACCESS-Lehrerdaten-Programm von H. Vogel wurde nicht vorinstalliert, da es viele Funktionsträger zuhause oder auf einem anderen Rechner benutzen.

Virenprophylaxe

Auf alle Rechner wurde der Scanner von Dr. Solomon eingespielt, für den die Stadt Nürnberg eine Sonderlizenzvereinbarung hat. Jede Schule muß dafür 10 DM monatlich bezahlen. Sie können Ihre Schulleiter schon einmal darauf vorbereiten.

Der Scanner ist auf permanent eingestellt. Diese Einstellung sollte beibehalten werden.

Der Scanner kann jederzeit über ein Symbol in der Windows-Menüleiste aktiviert werden (Männchen, linke Maustaste!).

Die Aktualisierung wird langfristig über das städtische Intranet erfolgen. 

Wenn dies in einer Übergangszeit noch nicht möglich ist, müssen wir uns eine Übergangsregelung einfallen lassen (Diskette etc.).

Sonstiges 

Die Batch-Programme finden Sie in c:/bat (z.B. berakt.bat), für Utilities ist c:/ut vorgesehen (derzeit nur pkzip und pkunzip). Beide Verzeichnisse befinden sich im Pfad.

Zusätzlich haben wir noch ein shareware-Programm namens ERS 98 installiert (unter c:/programme/), das eine einfache Sicherung und Rücksicherung aller wichtigen Konfigurationen erlaubt. Das Programm kann jederzeit über Start/Programme/ERS aktiviert werden. Ein Hinweisblatt hierzu erhalten Sie in Kürze!

Die Einstellung der Grafikkarte kann jederzeit über ein Symbol in der Windows-Menüleiste aktiviert werden (rotes Symbol, rechte Maustaste!).

Last not least: Intranet und Internet

Hier streben wir an, dass man von jedem Rechner im Sekretariatsnetz aus ins Intranet und ins Internet kann. Eine Lösung hierfür muss bei OrgA noch gefunden werden. Weitere Informationen folgen. 

Bislang ist nur der Netscape Navigator installiert. Ihm wurde der Vorzug gegeben, da er sich nicht automatisch in Windows einbindet und daher unproblematischer ist.

Desktop und Sicherheitskonzept

Desktop

Sie finden auf dem Startbildschirm folgende Menüpunkte:

a) alle Rechner

Sie haben auf dem Desktop jedes Rechners vorinstalliert:

· Schulverwaltungsprogramm (als EP und MP); der Server greift auf C:\ zu, die Workstations auf Netzlaufwerk F:/ (=Server c:\winsv\sd\)!

· Adobe Acrobat Reader mit Zugriff auf KM-Handbuch (c:/winsv/hb-sd) - ist dann zukünftig bei jedem update zu aktualisieren! 

· Solomon-Virenschutzprogramm

b) Server

Sie haben auf dem Desktop des Servers vorinstalliert:

· Datentransfer zu SchB (Zeichencode ist 437, so dass Sie nicht mehr die Meldung „falscher Code“ vorfinden werden!)

· Hilfsprogramm für die Übernahme (bzw. das Einspielen) der Daten beim Umstieg auf die neuen Rechner (das Symbol und das Verzeichnis c:/trans können nach dem Umstieg vom Systembetreuer wieder gelöscht werden){pktrans.prg unter dbase}

· Batchprogramm für Ihre Datensicherung (eigene Berichte/Schülerdaten/sonstige Sekretariatsdateien/SchB-Transferdateien), Sicherungen wahlweise auf andere Partition e:/csik, auf Zweitrechner (Netzlaufwerk h:/) und auf Laufwerk a:)
{pkaus.dbf unter dbase}

· Batchprogramm für die Datenrücksicherung {pkein.prg unter dbase}

· Word unter c:/sek/word/

· Excel unter c:/sek/excel/

c) Workstation

Sie haben auf dem Desktop der Workstation vorinstalliert:

· Word unter Netzlaufwerk g:/sek/word/

· Excel unter Netzlaufwerk h:/sek/excel/

· Aktualisieren der eigenen Berichte vom Server (Batchprogramm berakt.bat in c:\bat, Kopie von Netzlaufwerk F:/ (=Server c:\winsv\sd\))

Natürlich können Sie die Grundkonfiguration der Rechner später ändern.

Sicherheit

Passwörter und Zugriffshierarchie 

Wir haben unter Windows 95 mit poledit zwei Zugriffsmöglichkeien definiert:

a) für den Systembetreuer (alle Zugriffsmöglichkeiten; Benutzerkennung XXX; Kennwort XXXX)

b) für die Sekretariatsmitarbeiter/innen und sonstige Personen (eingeschränkte Zugriffsmöglichkeiten; Benutzerkennung XXX; Kennwort XXXX) - insbesondere ist dadurch gewährleistet, dass niemand aus Versehen die Systemeinstellung ändert und dass die Sekretärinnen immer den gleichen Startbildschirm wiederfinden! Nur der Bildschirmschoner und Bildhintergrund kann noch verändert werden. 

Andere, unberechtigte Zugriffe unter Windows sind nicht möglich, können von Ihnen aber später noch eingerichtet werden.

Ein Hinweisblatt zu poledit erhalten Sie in Kürze!

Bootsicherung

Zusätzlich sollten Sie ein Passwort zum Booten einrichten, damit der Rechner von Unbefugten überhaupt nicht gestartet werden kann.

Sicherung KM-Programm

Zusätzlich haben Sie das Passwort für das KM-Programm. Es sollte vielleicht bei dieser Gelegenheit ‘mal wieder geändert werden.

